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Einführung  
SkinControl-SOL dient der zyklischen Erfassung der für den erwachsenen Menschen 
erythemwirksamen UV-Strahlungsstärke der im Sonnenstudio aufgestellten Solarien, z. B. 
einmal pro Woche (sollte mindestens alle 3 Wochen durchgeführt werden). Die Messdaten 
werden via Infrarot drahtlos in das SkinControl-DESK überspielt.   

Das SkinControl-DESK berechnet aus diesen Daten für die Bräunungskunden die für 
jedes Solarium maximal erlaubte Bräunungsdauer. Für das SkinControl-DESK existiert 
eine getrennte Betriebsanleitung.  

Sonnenstudioketten benötigen mehrere SkinControl-DESK, aber nur ein SkinControl-
SOL. In jedem Studio wird ein SkinControl-DESK montiert.  

Der Servicetechniker fährt mit dem SkinControl-SOL von Studio zu Studio und vermisst 
die Bänke: 

 

Vor den Messungen überträgt er die Solarien-Konfigurationsdaten sowie die alten 
Messdaten via Infrarot aus dem vor Ort vorhandenen SkinControl-DESK in das 
SkinControl-SOL. (Dazu muß er am SkinControl-DESK eine externe 
Programmiertastatur anschließen.) 

 

Nach den Messungen überträgt er die aktualisierten Daten aus dem SkinControl-SOL 
zurück in das SkinControl-DESK. 

Aufpassen: die beiden Datenübertragungen vor- und nach den Messungen 
dürfen auf keinen Fall vergessen werden!   

Wichtiger Hinweis:  

 

Das Gehäuse des SkinControl-SOL darf auf keinen Fall geöffnet werden, 
andernfalls erlischt die Garantie! Beim Öffnen können hochempfindliche 
Bauteile zerstört und die Kalibration verändert werden, was Fehlmessungen 
zur Folge hätte. Eine zuverlässige Berechnung der empfohlenen Besonnungs-
zeiten könnte dann nicht mehr gewährleistet werden!     

Diese Betriebsanleitung soll Ihnen helfen, Ihr SkinControl-SOL optimal zu nutzen. Wir 
empfehlen Ihnen daher, dieses Handbuch vor der Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen, um 
Fehlfunktionen zu vermeiden! 
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Gerätebeschreibung 

Technische und farbliche Änderungen vorbehalten! 

Chipkarten-
Einsteckschlitz 

Anschluß für 
Steckernetzteil
12 VDC stab., 
500 mA. 
Polung: 

  

Fußkappe

 

USB-Schnittstelle

 

RS232-Schnittstelle

 

Messauge 3 
und 4 für 
Solargerät 

Ansicht bei ab-
genommener Fußkappe 

Messauge 1 
und 2 für 
Solargerät 

 

Tastatur 

Display 

Infrarot-
Schnittstelle 

  



 

5

   
Lieferumfang   

Koffer  

SkinControl (mit integriertem Akkupack für mobile Verwendung des Gerätes), 
zur Messung der für den erwachsenen Menschen erythemwirksamen UV
Emission von Solarien  

CD mit 
- PC-Software   

- Betriebsanleitung SOL 

- UV Fibel (mit freundlicher Genehmigung des Bundesamtes für 
Strahlenschutz) 

- weiteren Dokumentationen    

Kurzanleitung als Druckschrift    

Freischaltkarte    

Steckernetzteil (12 VDC stab./ 500 mA, Polung:              ) zum Laden des 
Akkupacks    

Reinigungstuch   

UV-Schutzbrille    

USB  Kabel für Verbindung zu einem PC   

Sonderausstattungen (nicht im Lieferumfang enthalten):    

Plexiglas-Ständer (für Solarien-Vermessung)      

Änderungen und Irrtümer vorbehalten! 
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Inbetriebnahme und Akku laden 

Einschalten 

Die Inbetriebnahme des SkinControl-SOL erfolgt 
durch eine Sekunde langes Drücken der Taste         . Es 
erscheint der Leerlauftext mit Datum, Uhrzeit (S = 
Sommerzeit, W = Winterzeit) und der Akkufüllstands-
anzeige.  

Betriebsart und Softwareversion überprüfen 

Betätigen und halten Sie im Leerlauf die Taste  .    , 
dann werden die Betriebsart SOL und die Software-
version angezeigt. (Bei älterer Software bis Version 
3.01 müssen       und       gleichzeitig gedrückt 
werden).    

Nächsten Solarien-Messtermin ermitteln 

Vorab müssen Sie die Solariendaten aus einem                 
SkinControl-DESK in das SkinControl-SOL 
übertragen (siehe Kapitel Datenabgleich zwischen 2 
SkinControl-Geräten).  

Dann können Sie durch gleichzeitiges Drücken und 
Halten der Tasten        und        Infos abrufen. Oben 
erscheint die Akkuspannung in Volt, unten der nächste 
Termin zur Vermessung der Solarien. (Steht der 
Messtermin auf 00.00.00, so sind die Solarien sofort 
zu vermessen). ). (Bei älterer Software bis Version 
3.01 muß        gedrückt werden).  

Abschalten 

Durch nochmaliges Betätigen der Taste   erlischt das 
Display und SkinControl-SOL schaltet sich ab. Es 
erfolgt außerdem eine automatische Abschaltung, wenn 
eine zeitlang keine Taste betätigt wird (nur bei Betrieb 
mit Akku, wenn also kein Steckernetzteil angeschlossen 
ist). 

Der nebenstehende Standby-Text erscheint nur, falls 
das Steckernetzteil angeschlossen ist, dann wird der 
Akku ggf. geladen (Akku laden siehe nächste Seite). 
Bei Akkubetrieb ohne Netzteil ist das Display 
vollständig aus. 

I / O

 
S k i n C o n t r o l ( R ) 
D o 0 9 . 0 2 . 0 8 
W 1 6 : 0 1 : 3 4 
A k k u :  + + + + + 

I / O

    

A k k u :  + + + + + 

A k k u : 7 . 9 3 V  

N ä . M e s s t e r m i n : 
0 9 . 0 2 . 0 8 

S k i n C o n t r o l ( R ) 
V e r s i o n  3 . 1 9 
S O L 
A k k u :  + + + + + 

NEXT 

OK C/CE 



 

7

  
Akku laden 

Die Betriebsdauer des SkinControl mit vollem Akku 
beträgt ca. 10 Stunden. Der Akku-Ladezustand wird wie 
oben beschrieben im Leerlauftext angezeigt. Ist der 
Akkufüllstandsbalken auf 1 Segment geschrumpft, sollte 
der Akkupack geladen werden.  
Zum Laden des Akkus wird das Steckernetzteil 
angeschlossen. Der Ladevorgang beginnt nach wenigen 
Sekunden automatisch, erkennbar am animierten 
Akkufüllstandsbalken. Der Ladevorgang sollte nicht 
unterbrochen werden! Er ist abgeschlossen, wenn der 
Akkufüllstandsbalken sich nicht mehr bewegt. 
Verwenden Sie grundsätzlich nur das Original-
Steckernetzteil! Die Ladedauer (wenn Akku vollständig 
leer) beträgt max. 6 Stunden, daher sollte das Laden 
über Nacht durchgeführt werden.   

Hinweis: 

Bei einem neuen SkinControl muß zunächst die im nächsten Kapitel beschriebene Frei-
schaltung des Gerätes durchgeführt werden. Danach können Sie die im Kapitel Menü 
SkinControl-Konfiguration  beschriebenen Parameter nach individuellen Wünschen 

einstellen.  

   
A k k u :  + - - - - 
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Freischaltung 

Durchführung der temporären Freischaltung  
Beim Einschalten eines neuen SkinControl-SOL 
werden Sie aufgefordert, durch Einstecken der 
Freischaltkarte die temporäre Freischaltung 
durchzuführen.   

Nun stecken Sie die dem SkinControl beiliegende 
Freischaltkarte in den auf der rechten Seite 
befindlichen Einsteckschlitz, bis sie einrastet.     

Nach Einstecken der Karte erscheint diese 
Aufforderung.           

Nun betätigen Sie die Taste        , damit wird die 
temporäre Freischaltung durchgeführt. Als Quittung 
bekommen Sie kurzzeitig diesen Text zu sehen.      

Nun kann die Freischaltkarte entnommen werden, 
fertig.           

Nach ein paar Sekunden erscheint der normale 
Leerlauftext.        

Die temporäre Freischaltung ist für eine Dauer von 90 Tagen gültig. Bewahren Sie die 
Freischaltkarte gut auf!  

Siehe auch nächstes Kapitel Durchführung der endgültigen Freischaltung ! 

B i t t e F r e i -
s c h a l t k a r t e 
e i n s t e c k e n u n d 
O K d r ü c k e n ! 

 

O K d r ü c k e n !

      

G e s p e i c h e r t ! 

B i t t e C h i p k a r t e 
e n t n e h m e n ! 

OK 

S k i n C o n t r o l ( R ) 
D o 2 5 . 0 1 . 0 8 
S 1 2 : 5 9 : 3 4 
A k k u :  + + + + + 
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Durchführung der endgültigen Freischaltung  

Sie bekommen vom Hersteller schriftlich (oder telefonisch) einen Freischaltcode 
mitgeteilt, dieser muß dann in das SkinControl-SOL eingegeben werden. Der 
Freischaltcode besteht aus 8 Großbuchstaben.   

Hinweis: vorab muß die temporäre Freischaltung durchgeführt worden sein, siehe 

vorheriges Kapitel!   

Sie betätigen die Taste           eine Sekunde lang und 
gelangen so in die Menüfunktionen. Anschließend tippen 
Sie die Taste          mehrmals kurz an und blättern so 
in das Konfigurationsmenü.    

Durch mehrfaches Betätigen der Taste         navigieren 
Sie zum Menüpunkt Freischaltcode .     

Mit den Tasten        und        geben Sie den ersten 
Buchstaben des Freischaltcodes ein (hier z. B. B ). 
Achtung: Buchstabe O nicht mit Ziffer 0 
verwechseln! 
Wenn Sie eine dieser Tasten dauerhaft gedrückt halten, 
geschieht das Durchlaufen der Buchstaben 
automatisch (Autorepeat).    

Mit der Taste          wandert der Cursor zur nächsten 
Eingabestelle. Der nächste Buchstabe wird analog wie 
oben beschrieben eingegeben usw.       

Haben Sie alle 8 Buchstaben eingegeben, so verlassen 
Sie das Menü durch eine Sekunde langes Drücken der 
Taste         . Als Quittung für eine korrekte Eingabe 
erscheint kurzzeitig dieser Text.    

Der Freischaltcode kann anschließend nicht mehr verändert werden. Damit ist das  
SkinControl endgültig und zeitlich unbefristet  freigeschaltet. Bewahren Sie die 
Freischaltkarte und den Freischaltcode gut auf! 

S k i n C o n t r o l - 
K o n f i g u r a t i o n 

Menu 

Menu     

F r e i s c h a l t c o d e           

0 0 0 0 0 0 0 0          
^ 

F r e i s c h a l t c o d e           

B 0 0 0 0 0 0 0          
^ 

F r e i s c h a l t c o d e           

B 0 0 0 0 0 0 0            
^ 

NEXT 

     

G e s p e i c h e r t ! Menu 
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Ablauf der Solarienmessungen 

Wenn alles neu ist...  

Wenn das zu vermessende Sonnenstudio neu ist, oder wenn das SkinControl-System neu 
installiert wurde, verfahren Sie wie folgt (in dieser Reihenfolge):  

1. Zunächst müssen alle Solarien-Parameter des betreffenden Sonnenstudios in das            
SkinControl-SOL eingegeben werden. Die Beschreibung dazu finden Sie im Kapitel 
Menü Solarien-Konfiguration dieser Anleitung.  

2. Anschließend werden die Solarien vermessen. Siehe dazu das Kapitel Menü Solarien-
Messprozedur .  

3. Zum Schluß werden die Daten in das vor Ort befindliche SkinControl-DESK 
übertragen. Die Anleitung dafür finden Sie Kapitel Datenabgleich zwischen 2 
SkinControl-Geräten.  

Aufpassen: die Datenübertragung nach den Messungen darf auf keinen Fall 
vergessen werden!   

Wenn wiederholte Messungen durchgeführt werden...  

Soll ein bestehendes Sonnenstudio zum wiederholten Male vermessen werden (das sollte 
alle 1 bis 3 Wochen geschehen), verfahren Sie wie folgt (in dieser Reihenfolge):  

1.  Vor Beginn der Messungen werden die Solariendaten aus dem vor Ort befindlichen       
SkinControl-DESK in das SkinControl-SOL übertragen. Die Anleitung für die Daten-
übertragung finden Sie im Kapitel Datenabgleich zwischen 2 SkinControl-Geräten.   

2.  Falls die Lampen eines Solariums ausgetauscht wurden oder ein neues Solarium auf-
gestellt wurde, müssen zunächst die betreffenden Solarien-Konfigurationsdaten 
upgedatet werden, siehe Kapitel Menü Solarien-Konfiguration . (Haben sich keine 
Änderungen ergeben, können Sie diesen Absatz überspringen).  

3.  Anschließend werden die Solarien vermessen. Siehe Kapitel Menü Solarien-
Messprozedur .  

4.  Zum Schluß werden die Daten ins SkinControl-DESK zurückübertragen. Siehe 
Kapitel Datenabgleich zwischen 2 SkinControl-Geräten.  

Aufpassen: die beiden Datenübertragungen vor- und nach den Messungen 
dürfen auf keinen Fall vergessen werden! 
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Menüfunktionen 

Aufbau des Menübaumes  
Die Menüoptionen ermöglichen es, sowohl Messprozeduren zu aktivieren, als auch die 
notwendigen Konfigurationen im SkinControl einzustellen. Der genaue Inhalt der 
einzelnen hier vorgestellten Menüs ist den folgenden Kapiteln ausführlich beschrieben.   

Wird statt dessen die Taste         eine Sekunde lang 
gedrückt, gelangen Sie in die Menüs.  

Falls ein Passwort programmiert ist, (siehe Kapitel 
Menü SkinControl-Konfiguration ), muß vorab das 
Passwort eingegeben werden.  

Mit den Tasten        und       geben Sie das erste 
Zeichen des Passwortes ein (wird eine dieser Tasten 
dauerhaft gedrückt gehalten, so geschieht das 
Durchlaufen der Zeichen automatisch). Danach 

wechseln Sie mit        zum nächsten Zeichen usw.  

Ist das Passwort komplett eingegeben, tippen Sie           
...    nur kurz an, damit kommen Sie in das Menü 
Statistik .  

Die übrigen Menüs lassen sich nun durch kurzes 
Antippen der Taste        durchblättern. In der 
Solarien-Konfiguration werden die Anzahl der im 
Sonnenstudio befindlichen Solarien sowie weitere 
Geräteparameter eingestellt.  

Im nächsten mit        erreichbaren Menü wird die UV-
Strahlung der Solarien vermessen (die für den 
erwachsenen Menschen erythemwirksame 
Bestrahlungsstärke), was alle 1 bis 3 Wochen 
geschehen muß.   

Hier können Sie die in der Solarien-Messprozedur 
ermittelten Daten auf dem Display abrufen. Es sind die 
Daten der letzten 4 Messungen gespeichert, so daß der 
Strahlungsrückfall der im Solargerät befindlichen 
Lampen nachvollzogen werden kann (Alterung). 

Menu 

P a s s w o r t a b f r a g e                   

0 0 0 0                  
^ 

S o l a r i e n - 
K o n f i g u r a t i o n 

Menu 

S o l a r i e n - 
M e s s p r o z e d u r 

Menu 

S o l a r i e n - 
M e s s d a t e n 

NEXT 

Menu 
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Hier werden verschiedene Parameter des SkinControl 
eingestellt, z. B. die Sprache der im Display 
erscheinenden Texte.     

Einstellung der im SkinControl befindlichen Uhr.       

Mit dieser Spezialfunktion läßt sich ein gealterter Akku 
regenerieren (wenn die Betriebsdauer des 
SkinControl nachläßt).     

Wird nun die Taste          nochmals angetippt, gelangt man wieder ins erste Menü 
(Statistik). Alle Menüs werden verlassen, indem        wieder eine Sekunde lang 
gedrückt wird. Die Menüs werden nach Ablauf einer gewissen Zeit auch automatisch 
verlassen, wenn keine Taste mehr gedrückt wird (diese Zeit ist einstellbar, siehe im 
Kapitel Menü SkinControl-Konfiguration den Menüpunkt Automatisches Menüende 
nach ). 

S k i n C o n t r o l - 
K o n f i g u r a t i o n 

D a t u m / U h r z e i t

 

A k k u p f l e g e

 

Menu 

Menu 
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Menü Solarien-Konfiguration  

Hier stellen Sie einige Parameter aller im Sonnenstudio befindlichen Solargeräte ein. 
Diese Daten werden bei Vermessung der Solarien mit dem SkinControl-SOL (sowie bei 
Berechnung der empfohlenen Bräunungszeiten im SkinControl-DESK) zugrunde gelegt. 

Beachten Sie bitte die Anweisungen im Kapitel Ablauf der Solarienmessungen !  

 

Hinweis: 
Ohne die hier eingestellten Parameter ist keine Vermessung der Solarien möglich!  

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 
navigieren Sie mit der Taste         in das Solarien-
Konfigurationsmenü. Die folgenden Menüpunkte können 
mit den Tasten        und        durchgeblättert werden, 
Untermenüpunkte werden mit        aufgerufen.   

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige 
eigenständig auf die Anzahl aller Solargeräte im 
Sonnenstudio. Stellen Sie den richtigen Wert mit den 
Tasten       und        ein. Wird eine dieser Tasten 
dauerhaft gedrückt gehalten, so geschieht die Änderung 
automatisch (Autorepeat).  

Mit        gelangen Sie in die Eingabemaske des ersten 
Solariums. Hier haben Sie die Möglichkeit, dem 
Solargerät eine Bezeichnung zu geben (max. 13 
Zeichen lang). 

Drücken Sie dazu eine Sekunde lang        .  

Der Text Freigabe verschwindet, statt dessen 
erscheint ein Cursor. 

 

Hinweis: 
Die Kabinennummer oben links im Display ist nicht 
variabel. Um im weiteren eine Abrechnung in 
Kombination mit Holtkamp-Zeitzählern zu 
gewährleisten, ist unbedingt auf die notwendige 
Übereinstimmung zu achten. Das heißt: in dem 
diesem Solarium zugeordneten Zeitzählgerät muß die 
selbe Nummer (Geräteadresse) eingestellt werden!  

S o l a r i e n - 
A n z a h l   

6 

Menu 
S o l a r i e n - 
K o n f i g u r a t i o n  

0 1 
F r e i g a b e   

j a 

0 1      
^   

  

NEXT 

NEXT 
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Die Eingabe der Solarien-Bezeichnung geschieht 
folgendermaßen: 

Mit den Tasten        und       geben Sie das erste 
Zeichen der Bezeichnung ein (Ziffern, Groß- und 
Kleinbuchstaben usw.). Wird eine dieser Tasten 
dauerhaft gedrückt gehalten, so geschieht das 
Durchlaufen der Zeichen automatisch (Autorepeat). 

Danach wechseln Sie mit der Taste         zum nächsten 
Zeichen usw.  

Ist die Bezeichnung komplett eingegeben, drücken Sie        
wieder eine Sekunde lang        .  

Damit gelangen Sie zurück zum vorherigen 
Bildschirm . 

Hier können Sie das aktuelle Solarium freigeben oder 
sperren. Das Sperren dient dazu, um z. B. defekte 
Solargeräte bei der Berechnung der Empfehlungsliste 
im SkinControl-DESK auszuschließen, außerdem muß 
ein gesperrtes Solarium nicht mit dem SkinControl-
SOL vermessen werden. Die Konfigurationsdaten des 
gesperrten Solargerätes bleiben erhalten und können 
jederzeit wieder aktiviert werden. 

Mit         und        können Sie zwischen ja und nein 
wechseln. Normalerweise stellen Sie hier ja ein, um 
das Solarium freizugeben.   

Einstellen der Spektralen Gewichtung 

Solargeräte verfügen größtenteils über unterschiedliche Lampen-, Strahler- und Filter-
kombinationen. Deshalb wird das Solargerät in 1 bis maximal 5 Teilbereiche aufgeteilt, die 
später getrennt vermessen werden. Damit werden die Forderungen der UV-Fibel unter 
Kapitel 4.4.1.1 Gleichmäßigkeitsfaktor erfüllt. 

Für jeden dieser Teilbereiche müssen nun die vom Lampenhersteller angegebenen UVB-
Werte (in Prozent) eingegeben werden. 

Das Kürzel ND-UVB steht bezeichnend für UVB Anteil von Niederdrucklampen (Röhren), 
HD-UVB für UVB Anteil von Hochdrucklampen (Brenner).

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
F r e i g a b e   

n e i n 

NEXT 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0                      
^   

  

NEXT   

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
F r e i g a b e   

j a 
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Hinweis: 

Für Hochdrucklampen geben die Hersteller meist keinen UVB-Wert an, die spektrale 
Zusammensetzung des Lichts ist maßgeblich von den verwendeten Filterscheiben 
abhängig. Die typischen Blaufilterscheiben sind mit einem UVB Wert von 1,30 % zu 
konfigurieren, die anderen z.B. spiegelnden oder rötlich emittierenden Filterscheiben sind 
auf einem Wert von 2,40 % zu setzen. Bei ND-Lampen mit unbekanntem UVB-Wert 
fordern Sie bitte das Datenblatt vom Hersteller an, um den UVB-Wert in Erfahrung zu 
bringen. 

Mit Taste         gelangen sie zur ersten von insgesamt 5 
Eingabemasken. Der Cursor blinkt in der Zeile ND-UVB. 

Besitzt das Solargerät im Körperbereich ND-Lampen, so 
müssen Sie hier mit        und        den zugehörigen 
UVB-Wert eingeben (werden die Tasten gedrückt 
gehalten, so geschieht die Änderung automatisch!). Sind 
keine ND-Lampen vorhanden, bleibt der Wert auf 0%.   

Danach navigieren Sie mit Taste         in die Zeile HD-
UVB, der Cursor blinkt jetzt dort. 

Besitzt das Solarium im Körperbereich HD-Lampen, so 
müssen Sie hier den zugehörigen UVB-Wert eingeben. 
Sind keine HD-Lampen vorhanden, bleibt der Wert auf 
0%. 

Sollte der Körperbereich über beide Lampenarten 
verfügen (also ND und HD), so ist die Eingabe beider 
Werte notwendig!   

Weiter geht s mit         zur nächsten Eingabemaske für 
den nächsten Teilbereich des Besonnungstunnels. 

Die Eingabe für den Gesicht- und Dekollete-Bereich 
erfolgt analog zum Körperbereich. Hat das Solargerät 
jedoch keine extra Lampen in diesem Bereich, so 
bleiben beide UVB-Werte auf 0.   

Blättern Sie mit         weiter zum Bereich Nacken- und 
Schulter. Auch hier erfolgt die Eingabe analog, falls 
dieser Bereich extra Lampen besitzt.   

Gegebenfalls sind auch Eingaben im Teilbereich Arme 
und Hände durchzuführen.  

NEXT 
0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
N D - U V B : 0 . 0 0 % 
H D - U V B : 0 . 0 0 % 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
N a c k e n + S c h u l t e r 
N D - U V B : 0 . 0 0 % 
H D - U V B : 0 . 0 0 % 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
A r m e + H ä n d e 
N D - U V B : 0 . 0 0 % 
H D - U V B : 0 . 0 0 % 

NEXT 0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
N D - U V B : 1 . 2 0 % 
H D - U V B : 0 . 0 0 % 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
G e s i c h t + D e k o l l . 
N D - U V B : 0 . 0 0 % 
H D - U V B : 0 . 0 0 % 

NEXT 

NEXT 
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Gegebenfalls sind auch Eingaben im Teilbereich Schien- 
und Wadenbein durchzuführen.      

Nach Abschluss der Eingabe aller notwendigen Daten 
gelangen Sie mit         zurück zum ersten Bildschirm des 
aktuellen Solariums.    

Mit        gelangen Sie in die Eingabemaske des 
nächsten Solariums.  

Verfahren Sie hier gleichermaßen wie beim ersten 
Solarium usw.   

Mit Taste          verlassen Sie das Menü. Durch kurzes Antippen der Taste gelangen Sie 
ins nächste Menü, durch langes Drücken verlassen Sie den Menübaum komplett.  

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Sch ien+Wadenbe in 
N D - U V B : 0 . 0 0 % 
H D - U V B : 0 . 0 0 % 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
F r e i g a b e   

j a 

 

NEXT 

0 2 
F r e i g a b e   

j a 

Menu 
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Menü Solarien-Messprozedur  

Beachten Sie bitte die Anweisungen im Kapitel Ablauf der Solarienmessungen !  

Grundlagen  

Bei den Messungen wird die für den erwachsenen Menschen erythemwirksame UV-
Strahlungsintensität aus dem UVA- und UVB-Spektrum der Solargeräte ermittelt. Der 
Begriff erythemwirksam bedarf einer Erläuterung: 
Die biologische Wirksamkeit der UV-Strahlung ist stark wellenlängenabhängig. Tendenziell 
ist die Wirksamkeit um so größer, je kürzer die Wellenlänge ist.  Bei der Messung wird 
deshalb die Strahlung wellenlängenabhängig gewichtet. Vereinfacht gesagt: je kürzer die 
Wellenlänge, desto empfindlicher ist die Haut gegenüber der Strahlung, und desto 
empfindlicher ist entsprechend auch der UV-Sensor des SkinControl-SOL.  
Konsequenzen: wenn z. B. 2 UV-Strahler die selbe physikalische Strahlungsintensität 
aufweisen, die spektrale Zusammensetzung der Strahlung aber unterschiedlich ist, wird     
SkinControl verschiedene erythemwirksame Strahlungsintensitäten messen! 
Beachten: die Messungen ermitteln die erythemwirksame Strahlungsintensität für den 
erwachsenen Menschen. Kinder dürfen laut UV-Fibel nicht auf die Sonnenbank!   

Die Messungen müssen regelmäßig alle 4 Wochen geschehen, entsprechend berechnet               
SkinControl den nächsten Messtermin.   

Zudem müssen außerplanmäßige Messungen durchgeführt werden, wenn z. B. ein 
Lampenwechsel gemacht wurde, oder bei Neuaufstellung eines Solargerätes.  

 

Hinweise: 
Die Messung der Solargeräte ist nur möglich, wenn zuvor die Solariendaten eingegeben 
wurden, siehe Kapitel Menü Solarien Konfiguration , bzw. wenn sie zuvor vom 
SkinControl-DESK per Datenabgleich übernommen wurden. 

Ohne die hier zu ermittelnden Messwerte ist mit dem SkinControl-DESK keine 
Berechnung der Empfehlungsliste (nach Hautmessung) möglich.   

Während des Leerlaufs (wenn also kein Menü aktiv ist) 
können Sie durch gleichzeitiges  Drücken und Halten 
der Tasten       und        den nächsten Termin für 
Vermessung der Solarien in Erfahrung bringen. (Steht 
der Messtermin auf 00.00.00, so sind die Solarien sofort 
zu vermessen!). (Bei älterer Software bis Version 3.01 
muß        gedrückt werden). 

A k k u : 7 . 9 3 V  

N ä . M e s s t e r m i n : 
1 8 . 0 2 . 0 8 

OK C/CE 

NEXT 
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Der Messaufbau  

SkinControl-SOL verfügt über einen 360° Messradius, um die UV Strahlungsemission im 
Bräunungstunnel gemäß UV-Fibel Kapitel 4.4.1.2 Erythemwirksame Bestrahlungsstärke zu 
ermitteln.   

Zur Messung muß die Fußkappe des 
SkinControl-Gehäuses entfernt werden. Dies 
ermöglicht es, das SkinControl im 
Bräunungstunnel aufrecht stehend zu platzieren, 
außerdem befindet sich an dieser Stelle ein 
Messauge. Zum Entfernen der Fußkappe drücken 
Sie die seitlich rechts und links befindlichen 
geriffelten Druckflächen ein und ziehen dabei die 
Kappe vom übrigen Gehäuse ab.  

Um einen stabilen Stand in unebenen Bräunungs-
tunneln zu gewährleisten, ist zudem ein Plexiglas-
Ständer verfügbar (Sonderausstattung). 

Vor der Messung sind die Messaugen auf etwaige 
Beschädigung (Kratzer) zu prüfen, Schlieren und 
Verschmutzungen sind vor der Messung mittels 
eines weichen Tuches zu reinigen. Zur Reinigung 
der Messaugen empfiehlt sich ein handelsübliches 
Solargeräte- Reinigungs- und Desinfektionsmittel. 

Im Kapitel Gerätebeschreibung finden Sie Fotos, 
anhand derer die Position der 4 Meßaugen 
ersichtlich ist. 

Das Foto rechts zeigt SkinControl ohne 
PlexiglasStänder, die abgezogene Fußkappe liegt 
davor.   
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Allgemeine Ausrichtung im Bräunungstunnel  

Achten Sie bei den Messungen auf die 
Ausrichtung des SkinControl im 
Bräunungstunnel. Die Anzeige und das 
Bedienfeld vom SkinControl muss bei 
jeder Messung entweder zum 
Gesichtsbereich oder zum Fußende des 
Tunnels hin ausgerichtet sein, das 
SkinControl wird also quer in den 
Bräunungstunnel gestellt!     

Das untere Messauge muß sich genau über 
einer Röhre befinden (Position des Mess-
auges im SkinControl siehe Kapitel Geräte-
beschreibung).        

Es sollten mindestens 3 bis 5 Messpunkte im Körperbereich und 3 bis 5 Messpunkte im 
Gesichtsbereich des Solariums vermessen werden: 
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Durchführung der Messungen  

Beachten Sie bitte die Anweisungen im Kapitel Ablauf der Solarienmessungen ! 

 

Hinweis: Schützen Sie während den Messungen Körper und Augen vor der UV-
Strahlung, verwenden Sie dabei die mitgelieferte UV-Schutzbrille!  

Wichtig: das zu messende Solargerät muß vor der Messung 3 bis 5 Minuten 
warm gelaufen sein! Klimaanlage und Gebläse ausschalten!   

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 
navigieren Sie mit der Taste          in die Solarien-
Messprozedur.  

Mit        und        können nun die zu messenden 
Solarien durchgeblättert werden. Dabei erscheinen nur 
die Solarien, deren Messtermin ansteht und die 
freigegeben sind (Freigabe siehe Kapitel Menü 
Solarien-Konfiguration .)  

Sollen auch alle Solarien, deren Messtermin nicht 
ansteht, beim Blättern erscheinen (weil z. B. Lampen 
ausgetauscht wurden), drücken Sie die Taste        eine 
Sekunde lang.   

Wenn jedoch zur Zeit für kein einziges Solarium der 
Messtermin ansteht, erscheint diese Anzeige. 
Mit         können Sie die Solargeräte trotzdem 
vermessen. Das ist z. B. nach einem Lampenwechsel 
erforderlich. Andernfalls betätigen Sie        .  

Sonderfall: ist im Menü Solarien-Konfiguration ein 
Solarium zwar freigegeben, sind aber sämtliche UVB-
Werte auf 0,00 eingestellt, so erscheint beim Blättern 
dieser Text. Mit         gelangen Sie dann ins Solarium-
Konfigurationsmenü, um diese Eintragungen 
nachzuholen.  

Und nun endlich geht s los: 

Je nach Solarien-Konfiguration müssen nun 1 bis 5 Teilbereiche des Solargerätes getrennt 
vermessen werden. Bei der nun anschließenden Menüführung tauchen nur die 
Teilbereiche auf, bei denen im Menü Solarien-Konfiguration ein UVB-Wert eingestellt ist. 
Im folgenden werden dessen ungeachtet sämtliche Teilbereiche erklärt.   

Menu S o l a r i e n - 
M e s s p r o z e d u r  

N ä . M e s s t e r m i n : 
0 8 . 0 9 . 0 8 
J e t z t m e s s e n : 
O K ? A b b r e c h e n ? 

 

OK 

NEXT 

0 4 B r ä u n e r x y z 
U V B - D a t e n 
f e h l e n ! 
O K d r ü c k e n ! 

 

OK 

C/CE 
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Hinweis: 

Pro Teilbereich können Sie 1 bis maximal 12 Messungen durchführen. Von diesen 
Messungen wird anschließend der arithmetische Mittelwert errechnet. 

Die Praxis zeigt, daß manche Solarien sehr ungleichmäßig strahlen, so daß das Mess-
ergebnis positionsabhängig variieren kann. Wird ein Teilbereich an mehreren Stellen 
vermessen, so wird durch der Errechnung des Mittelwertes eine größere Messgenauigkeit 
erreicht. 

Wenn Sie eine auffällige Varianz der Messwerte feststellen, sollten Sie pro Teilbereich 
mehrere Messungen durchführen. Andernfalls reicht eine Messung pro Teilbereich.    

Teilbereich 1: Körperbereich  
Wenige Augenblicke nach Menüaufruf wechselt die 
Anzeige eigenständig auf den ersten zu vermessenen 
Teilbereich des ersten zu vermessenden Solariums.    

Platzieren Sie das SkinControl aufrecht stehend im 
Bräunungstunnel des Solargerätes, mit dem Bedienfeld 
entweder in Richtung des Gesichtsbereiches oder des 
Fußendes. Beachten Sie bei der Platzierung, daß sich 
das SkinControl an einer Stelle befindet, in welchem 
sich lediglich die Lampen des Körperbereiches befinden. 
Das unten im SkinControl befindliche Messauge sollte 
direkt auf einer Röhre stehen (siehe Kapitel Geräte-
beschreibung) !   

Drücken Sie nun die Taste         und schließen Sie den 
Bräunungstunnel, der Messvorgang wird mit zeitlicher 
Verzögerung ausgelöst. (Die Messverzögerungszeit 
können Sie bei Bedarf im Kapitel Menü SkinControl-
Konfiguration verändern).   

Während der Messung wird nebenstehender Text 
angezeigt (der Zahlenwert ist beispielhaft). Der 
Messwert wird in µ W/cm2 angezeigt. 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
M e s s u n g 1 
O K = S t a r t 

OK 

B i t t e S o l a r i u m 
s c h l i e s s e n , M e s s - 
u n g e r f o l g t i n                  

5 S e k 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
m e s s e n . . . 
U V : 2 2 µ W / q c m 
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0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
Messung 1 
O K ? C / C E ? N E X T ? 

  
Nach erfolgreicher Messung erklingt ein doppeltes 
akustisches Signal. Öffnen Sie den Bräunungstunnel 
und entnehmen Sie das SkinControl. 

Die beiden nebenstehenden Texte erscheinen im  
Wechsel. Nun haben Sie 3 Möglichkeiten: 

Mit        wiederholen Sie die Messung. Das wird emp-
fohlen, wenn der Messwert nicht plausibel erscheint. 

Mit        wird das Messergebnis akzeptiert und gleich-
zeitig die nächste Messung zeitlich verzögert ausgelöst. 
Deshalb sollte vor dem Tastendruck d SkinControl an 
einer anderen Stelle im Körperbereich platziert werden 
(wie oben beschrieben). Bräunungstunnel schließen. 

Auf diese Weise können Sie nacheinander bis zu 12 
Messungen im Körperbereich durchführen, die laufende 
Nummer der Messung wird im Display angezeigt 
( Messung 2 , Messung 3 usw.). 

Mit         beenden Sie die Messreihe im Körperbereich. 
Sollen z. B. nur 5 der 12 möglichenMessungen gemacht 
werden, werden diese 5 Messungen nacheinander mit    
.       durchgeführt, dann wird einfach        gedrückt. 
Dabei wird der arithmetische Mittelwert der getätigten 
Messungen errechnet, welcher nun angezeigt wird. 

Hinter dem Messungs-Mittelwert erscheint nun der 
prozentuale  Strahlungsrückfall im Vergleich zur 
vorangegangen Messung, welche 1 bis 3 Wochen zuvor 
getätigt worden war. 

Sollte die prozentuale Abweichung größer als 10% sein, 
wird obiger Text im Wechsel mit diesem Text angezeigt. 
Möglicherweise handelt es sich um eine Fehlmessung, 
dann sollte das SkinControl nochmals platziert und die 
gesamte Messreihe mit        wiederholt werden. 

Fehlmessungen können durch beschädigte Filter, 
Acrylscheiben, Spannungsschwankungen in der 
Stromversorgung, Raumtemperaturen, Rohrwand-
temperaturen oder Verunreinigungen, der Lampen, Filter, 
Messaugen usw. hervorgerufen werden. In diesem Fall 
überprüfen Sie vorbenannte Komponenten. Oder das 
Solarium ist zu kurz oder zu lange warmgelaufen. 
Wiederholen Sie die Messung! 

Möglicherweise erklärt sich die Abweichung aber auch 
logisch, z. B. weil ein Lampenwechsel durchgeführt  

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
U V :  2 2 µ W - 2 % 
O K ? K o r r e k t u r ? 

C/CE 

Große Abweichung 
von l e t z te r 
M e s s u n g 
O K ? K o r r e k t u r ? 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
Messung 1 
U V :  2 2 µ W 

 

C/CE 

OK 

NEXT 

NEXT OK 
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OK worden ist. Dann kann der Mess-Mittelwert mit        

endgültig akzeptiert werden. 

Eine große positive Abweichung ohne Lampenwechsel 
weist auf jeden Fall auf eine Fehlmessung hin, und die 
Messungen sollten wiederholt werden.  

Sonderfall: eine weitere Möglichkeit einer Fehlmessung 
ist, daß entweder die Intensität der UV-Strahlung stark 
schwankt, oder daß der gemessene Wert kleiner als 5 
µ W/cm2 ist.  

Beides wird vom SkinControl nicht akzeptiert, der 
Messversuch wird nach ein paar Sekunden mit einem 5-
fachen akustischen Signal abgebrochen. Im Display 
erscheint wieder der erste Text, die aktuelle Messung 
muß nach Behebung der Fehlerursache wiederholt 
werden.  

 

Hinweis: sollte die Strahlungsstärke größer sein als 
der von der Strahlenschutzkommission zugelassene 
Grenzwert zzgl. einem Toleranzbetrag, werden zu Ihrer 
Information bei Abschluß der Messreihe diese beiden 
Warntexte im Wechsel angezeigt (näheres siehe UV-
Fibel oder Europäische Norm EN60335-2-27)!  

Um zu überprüfen, ob es sich um eine Fehlmessung 
handelt, können sie die Messreihe mit        wiederholen. 

Sollte sich der hohe Messwert bestätigen, können Sie 
die Messung mit        akzeptieren. Das Betreiben eines 
solchen Solariums geschieht auf Ihre eigene 
Verantwortung!   

 

Hinweis: sollte die Strahlungsstärke größer sein, als 
das SkinControl erfassen kann, wird bei Betätigung 
von         dieser Text angezeigt. Das Betreiben eines 
solchen Solariums ist nicht zulässig, das SkinControl 
kann keine zuverlässige Berechnung der Bräunungs-
zeiten durchführen! 

Um zu überprüfen, ob es sich um eine Fehlmessung 
handelt, können sie die aktuelle Messung mit        
wiederholen. 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
M e s s u n g x 
O K = S t a r t 

OK 

A c h t u n g : S t r a h - 
l u n g s s t ä r k e i s t 
ü b e r z u l ä s s i g e m 
G r e n z w e r t ! 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Kö rpe rbe re i ch 
U V : 2 2 µ W 
O K ? K o r r e k t u r ? 

OK 

F e h l m e s s u n g , 
S i g n a l z u s t a r k !  

C / C E d r ü c k e n ! 

C/CE 

C/CE 
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Teilbereich 2: Gesicht und Dekollete 

Wurde die obige Messung mit        akzeptiert, wechselt 
der Bildschirm automatisch zum nächsten zu ver-
messenden Teilbereich. Je nach Solarien-Konfiguration 
kann das z. B. der Bereich Gesicht und Dekollete sein. 

Die Messungen werden analog zum Körperbereich 
durchgeführt. Der einzige Unterschied ist, daß das         
SkinControl jetzt an Stellen platziert wird, wo sich die 
Lampen des Gesicht- und Dekollete-Bereiches befinden.  

Teilbereich 3: Nacken und Schulter 

Wurde die obige Messung mit         akzeptiert, wechselt 
der Bildschirm automatisch zum nächsten zu ver-
messenden Teilbereich. Je nach Solarien-Konfiguration 
kann das z. B. der Bereich Nacken und Schulter sein. 

Die Messungen werden analog zum Körperbereich 
durchgeführt. Der einzige Unterschied ist, daß das         
SkinControl jetzt an Stellen platziert wird, wo sich die 
Lampen des Nacken- und Schulter-Bereiches befinden.  

Teilbereich 4: Arme und Hände 

Wurde die obige Messung mit         akzeptiert, wechselt 
der Bildschirm automatisch zum nächsten zu ver-
messenden Teilbereich. Je nach Solarien-Konfiguration 
kann das z. B. der Bereich Arme und Hände sein. 

Die Messungen werden analog zum Körperbereich 
durchgeführt. Der einzige Unterschied ist, daß das         
SkinControl jetzt an Stellen platziert wird, wo sich die 
Lampen des Arme- und Hände-Bereiches befinden.  

Teilbereich 5: Schien - und Wadenbein 

Wurde die obige Messung mit         akzeptiert, wechselt 
der Bildschirm automatisch zum nächsten zu ver-
messenden Teilbereich. Je nach Solarien-Konfiguration 
kann das z. B. der Bereich Schien- und Wadenbein sein. 

Die Messungen werden analog zum Körperbereich 
durchgeführt. Der einzige Unterschied ist, daß das         
SkinControl jetzt an Stellen platziert wird, wo sich die 
Lampen des Schien- und Wadenbein-Bereiches 
befinden. 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Ges i ch t+Deko l l . 
U V : ? µ W / q c m 
O K = S t a r t 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Nacken+Schu l t e r 
U V : ? µ W / q c m 
O K = S t a r t 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
A rme+Hände 
U V : ? µ W / q c m 
O K = S t a r t 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Sch ien+Wadenbe in 
U V : ? µ W / q c m 
O K = S t a r t 

OK 

OK 

OK 

OK 
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Nächstes Solargerät vermessen 

Wurde die Messung der letzten zu messenden Teilfläche 
mit        bestätigt, bekommen Sie diesen Text zu 
sehen... 

Mit         oder        können Sie nun zum nächsten zu 
vermessenden Solarium blättern. Vergessen Sie 
nicht, das nächste Solarium zunächst 5 Minuten 
warm laufen zu lassen, bevor sie es wie oben 
beschrieben vermessen! 

Anmerkung: Mit Taste        können Sie den Messprozeß 
vorzeitig abbrechen.  

Abschluß 

Sind schließlich alle Solarien vermessen, erscheint 
dieser Text (das Datum ist beispielhaft!). 

Mit Taste         verlassen Sie das Menü. Durch kurzes 
Antippen der Taste gelangen Sie ins nächste Menü, 
durch langes Drücken verlassen Sie den Menübaum 
komplett.  

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
Fe r t i g ! 
W e i t e r : 
^ o d e r v 

Menu 

OK 

F e r t i g ! 
N ä c h s t e r  
M e s s t e r m i n : 
1 5 . 0 9 . 0 8 

 

Menu 

0 2 S o l t r o n S p e e d 
Kö rpe rbe re i ch 
U V : ? µ W / q c m 
O K = S t a r t 
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Menü Solarien-Messdaten  

Beachten Sie bitte die Anweisungen im Kapitel Ablauf der Solarienmessungen ! 

In diesem Menü können Sie die bei den letzten 4 Solarien-Messungen ermittelten 
Messwerte anschauen und erhalten so einen Überblick über die Alterung der Solarien. 
Außerdem können Sie den für jedes Solarium individuellen Nächsten Messtermin 
ermitteln.  

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 
navigieren Sie mit der Taste          in das Solarien-
Messdatenmenü.  

Mit        und        können nun die Solarien 
durchgeblättert werden. Dabei erscheinen grundsätzlich 
alle Solarien, auch die die nicht freigegeben sind. 
(Freigabe siehe Kapitel Menü Solarien-Konfi-
guration .). Mit         können Sie die Untermenüpunkte 
der einzelnen Solarien durchblättern. Dabei jedoch 
erscheinen nur die im Solarien-Konfigurationsmenü 
konfigurierten Teilflächen.  

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige 
eigenständig auf den ersten Untermenüpunkt des 
ersten Solariums. (Steht der Messtermin auf 00.00.00, 
so sind die Solarien sofort zu vermessen!)  

Sollte das Solarium nicht freigegeben sein, erscheint 
statt dessen dieser Text.     

Mit        wird in beiden Fällen der letzte (aktuelle) 
Messwert angezeigt.     

Wird        3 weitere Male gedrückt, so werden nach-
einander die 3 älteren Messungen der selben Teilfläche 
angezeigt. Hier können Sie den Strahlungsrückgang 
nachvollziehen. Achten Sie auf das Datum! 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
N ä c h s t e r 
M e s s t e r m i n : 
2 2 . 0 9 . 0 8 

NEXT 

NEXT 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 2 µW/qcm 
0 8 . 0 9 . 0 8 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 3 µW/qcm 
0 1 . 0 9 . 0 8 

 

Menu S o l a r i e n - 
M e s s d a t e n  

NEXT 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
N ä c h s t e r 
M e s s t e r m i n : 
- g e s p e r r t - 
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Nochmal        drücken    

Und nochmal 

Die älteren Messwerte sind tendenziell größer als die 
jüngeren. Sollte ein älterer Messwert jedoch etwas 
kleiner sein, liegt das entweder an Messtoleranzen, oder 
es hat ein Lampenwechsel o.a. stattgefunden.   

Wird         abermals gedrückt, erscheint die nächste 
konfigurierte Teilfläche, z. B. Gesicht und Dekollete.  

Auch hier können Sie analog zum Körperbereich mittels 
mehrfaches Betätigen von        die 4 letzten Messwerte 
abrufen.  

Danach erscheinen auf gleich Art und Weise die nächsten Teilflächen, falls sie konfiguriert 
sind (Nacken/Schulter Bereich, Hände/Arm Bereich, Schien/ Wadenbein-Bereich).  

Mit        und        gelangen Sie zum nächsten Solarium 
und können dort wieder die Untermenüpunkte mit          
...    abrufen.     

Mit Taste         verlassen Sie das Menü. Durch kurzes Antippen der Taste gelangen Sie ins 
nächste Menü, durch langes Drücken verlassen Sie den Menübaum komplett.  

0 2 S o l t r o n S p e e d 
N ä c h s t e r 
M e s s t e r m i n : 
1 5 . 0 9 . 0 8 

Menu 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
G e s i c h t + D e k o l l . 
U V :      1 8 µW/qcm 
0 8 . 0 9 . 0 8 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 5 µW/qcm 
2 5 . 0 8 . 0 8 

 

0 1 E r g o l i n e 6 0 0 
K ö r p e r b e r e i c h 
U V : 2 6 µW/qcm 
1 8 . 0 8 . 0 8 

 
NEXT 

NEXT 

NEXT 

NEXT 
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Menü SkinControl-Konfiguration  

In diesem Menü kann das SkinControl-SOL auf Ihre persönlichen Bedürfnisse eingestellt 
werden. 

ACHTUNG: ab Software-Version 3.20 bzw. 4.20 enthält dieses Menü ein paar 
weitere Menüpunkte, die sich auf das SkinControl-MULTI und das SkinControl-
DESK/STAND-UP beziehen. Die dort getätigten Einstellungen wirken sich nicht 
auf das SkinControl-SOL aus, sondern nach Datenabgleich auf das SkinControl-
MULTI und das SkinControl-DESK/STAND-UP ! Diese Menüpunkte sind hier nicht 
aufgelistet, siehe dazu die Betriebsanleitungen der beiden anderen Geräte!  

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 
navigieren Sie mit der Taste          in das SkinControl-
Konfigurationsmenü.  

Mit        und        können nun die im folgenden 
beschriebenen Menüpunkte durchgeblättert werden. 

Mit        und        können die jeweils angezeigten Werte 
verändert werden. Wird eine dieser Tasten dauerhaft 
gedrückt gehalten, so geschieht die Änderung auto-
matisch (Autorepeat).  

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige 
eigenständig auf den ersten Menüpunkt. 

Mit        und       können Sie hier die Sprache der im 
Display angezeigten Texte einstellen. (Dieser Menü-
punkt existiert nur, wenn SkinControl mit mehr als 
einer Sprache ausgestattet ist!).  

Wenn Sie ein beliebiges Menü aufgerufen haben, und 
die hier eingestellte Zeit keine Taste gedrückt wird, wird 
das Menü automatisch beendet. 

Mit        und        können Sie den Wert verändern...  

Wenn das SkinControl mit Akku betrieben wird, und 
die hier eingestellte Zeit keine Taste gedrückt wird, 
schaltet es sich automatisch aus. Damit wird der Akku 
vor vorzeitiger Entladung geschützt. 

Bei Betrieb mit Netzteil bleibt das Gerät unabhängig von 
dieser Einstellung unbegrenzt eingeschaltet.  

S p r a c h e    

d e u t s c h 

A u t o m a t i s c h e s 
M e n u e n d e n a c h   

1 2 0 S e k

 

A u t o m a t i s c h e s 
A b s c h a l t u n g n a c h   

1 8 0 S e k

 

Menu S k i n C o n t r o l 
K o n f i g u r a t i o n  
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Wenn in der Solarium-Messprozedur eine Messung 
ausgelöst wird, erfolgt die Messung erst nach der hier 
eingestellten Zeit. Somit bleibt genug Zeit, um das 
Solarium zuzuklappen (Bräunungstunnel schließen).  

Wird hier ja eingestellt, so wird bei jedem 
Tastendruck ein akustisches Signal erzeugt. Ist das 
nicht erwünscht, wird hier nein eingestellt.    

Hier wird der Freischaltcode für das SkinControl ein-
gegeben. Wie das gemacht wird, ist ausführlich im 
Kapitel Durchführung der endgültigen Freischaltung 
beschrieben!  

Hier können Sie ihr persönliches Passwort eingeben, mit 
dem der Zugriff auf die verschiedenen Menüs geschützt 
wird. Bei Auslieferung des SkinControl steht das 
Passwort immer auf 0000 , es ist damit deaktiviert und 
der Zugriff auf die Menüs ist ungeschützt. 

Mit den Tasten        und       geben Sie das erste Zeichen 
des Passwortes ein (wird eine dieser Tasten dauerhaft 
gedrückt gehalten, so geschieht das Durchlaufen der 
Zeichen automatisch). Danach wechseln Sie mit        
zum nächsten Zeichen usw.  

Notieren Sie sich das Passwort an einem geheimen 
Ort!  

Hier können Sie einen Datenabgleich zwischen zwei    
SkinControl durchführen. Diese Prozedur ist im 
gleichnamigen Kapitel beschrieben, siehe dort!   

Mit Taste         verlassen Sie das Menü. Durch kurzes Antippen der Taste gelangen Sie ins 
nächste Menü, durch langes Drücken verlassen Sie den Menübaum komplett.  

M e s s v e r z ö g e r - 
u n g s z e i t   

5 S e k

 

F r e i s c h a l t c o d e           

0 0 0 0 0 0 0 0          
^ 

 

P a s s w o r t     

0 0 0 0                 
^ 

D a t e n 
e x p o r t i e r e n 
( a l l e s ) 
O K d r ü c k e n ! 

Menu 

NEXT 

T a s t e n p i e p s                   

n e i n 
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Menü Datum / Uhrzeit  

In diesem Menü stellen Sie die Systemzeit ein. Optional können Sie eine automatische 
Sommerzeit-Umschaltung aktivieren. Die korrekte Einstellung von Uhrzeit und Datum ist 
sehr wichtig für die Auswertung der Solarien-Daten bei Berechnung der Empfehlungsliste!  

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 
navigieren Sie mit der Taste          in das Datum/ 
Uhrzeit-Menü.  

Mit        und        können nun die im folgenden 
beschriebenen Menüpunkte durchgeblättert werden. 

Untermenüpunkte können mit        angefahren werden. 

Mit        und        können die jeweils angezeigten Werte 
verändert werden. Wird eine dieser Tasten dauerhaft 
gedrückt gehalten, so geschieht die Änderung auto-
matisch (Autorepeat).  

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige 
eigenständig auf den ersten Menüpunkt.  
Der Cursor steht auf der Stundenzahl, welche nun mit          
...    und        eingestellt werden kann.    

Mit        gelangen Sie zum Untermenüpunkt 
Minutenzahl. Stellen Sie die nun mit den Tasten        
und         ein.    

Mit        gelangen Sie zum Untermenüpunkt 
Sekundenzahl. Stellen Sie die nun mit den Tasten        
und         ein.  

(Mit         kommen Sie bei Bedarf wieder zur 
Stundenzahl, z. B. für Korrekturen.) 

U h r z e i t   

1 5 : 0 5 : 2 3 

NEXT 
U h r z e i t   

1 3 : 0 5 : 2 3 

Menu D a t u m / U h r z e i t  

NEXT 

NEXT U h r z e i t   

1 3 : 2 2 : 2 3 
NEXT 
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Einstellung des Uhrzeit-Anzeigeformates: wenn Sie    
.      eine Sekunde lang gedrückt halten, verschwindet 
der Cursor. Dann können Sie mit       verschiedene 
Uhrzeitformate einstellen, und mit       können Sie 
verschiedene Trennzeichen einstellen. Siehe Beispiel 
rechts!  

Mit        wird bei Bedarf wieder das Standardformat 
eingestellt (Stunden : Minuten : Sekunden). 

Durch kurze Betätigung von        gelangen Sie wieder 
zurück in den normalen Programmiermodus, und der 
Cursor erscheint wieder.  

Mit        gelangen Sie zur Datumseingabe.  

Der Cursor steht auf der Tageszahl, welche nun mit          
...    und        eingestellt werden kann.    

Mit        gelangen Sie zum Untermenüpunkt 
Monatszahl. Stellen Sie die nun mit den Tasten        und         
...    ein.   

Mit        gelangen Sie zum Untermenüpunkt Jahreszahl. 
Stellen Sie die nun mit den Tasten        und        ein. 

(Mit         kommen Sie bei Bedarf wieder zur Tageszahl, 
z. B. für Korrekturen.)  

Einstellung des Datum-Anzeigeformates: wenn Sie   
.      eine Sekunde lang gedrückt halten, verschwindet 
der Cursor. Dann können Sie mit       verschiedene 
Datumformate einstellen, und mit       können Sie 
verschiedene Trennzeichen einstellen. Siehe Beispiel 
rechts! 

Wenn Sie das Datumformat ändern, werden kurzzeitig 
anstelle der Ziffern Buchstaben angezeigt, um die 
Orientierung zu erleichtern. Bedeutung: 

DD = Tag, MM = Monat, YY = Jahr. 

D a t u m   

2 1 . 0 7 . 0 8 

NEXT 
D a t u m   

2 8 . 0 7 . 0 8 

 

NEXT D a t u m   

2 8 . 0 8 . 0 8 

 

NEXT 

U h r z e i t          

0 1 - 2 2 - 2 3 p m 

NEXT 

U h r z e i t   

1 3 : 2 2 : 2 3 

NEXT    

C/CE 

NEXT 
D a t u m   

0 8 / 2 8 / 0 3 

 

D a t u m   

M M / D D / Y Y 
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Mit        wird bei Bedarf wieder das Standardformat 
eingestellt (Tag . Monat . Jahr). 

Durch kurze Betätigung von        gelangen Sie wieder 
zurück in den normalen Programmiermodus, und der 
Cursor erscheint wieder.  

Mit        kommen Sie zur Wochentags-Eingabe.  

Mit         und        stellen Sie den korrekten Wochentag 
ein.    

Mit        kommen Sie zur Eingabe der automatischen 
Sommerzeitumschaltung.  

Die automatische Sommerzeitumschaltung kann mit 
den Tasten        und       ein- und ausgeschaltet werden 
( ja = eingeschaltet, nein = ausgeschaltet). 

Wenn hier ja eingestellt ist, wird am letzten Sonntag im 
März die Uhrzeit automatisch auf Sommerzeit umgestellt, 
am letzten Sonntag im Oktober wird sie automatisch 
wieder auf Winterzeit zurückgestellt. Zu Beginn der 
Sommerzeit wird die Uhr um 1 Stunde vorgestellt 
(nachts von 2:00 Uhr auf 3:00 Uhr), zum Ende der 
Sommerzeit wird sie um 1 Stunde zurückgestellt (nachts 
von 3:00 Uhr auf 2:00 Uhr). 

Wenn hier nein eingestellt ist, müssen Sie die Uhrzeit 
zu den Umschaltterminen manuell umstellen!  

Die getätigten Einstellungen werden beim Verlassen des Uhrzeit/Datum-Menüs 
übernommen. 

Mit Taste        verlassen Sie das Menü. Durch kurzes Antippen der Taste gelangen Sie ins 
nächste Menü, durch langes Drücken verlassen Sie den Menübaum komplett.    

A u t o m a t i s c h e 
S o m m e r z e i t - 
u m s c h a l t u n g  

j a 

Menu 

W o c h e n t a g    

D o 

 
D a t u m   

2 8 . 0 8 . 0 8 
NEXT    

C/CE 
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OK 

Menü Akkupflege  

Durch ständiges Laden- und Entladen verschlacken die Akkus, was zu kürzeren 
Betriebszeiten führt. Dann können die Akkus mit der Funktion Akkupflege wieder 
regeneriert werden.  

Das Akkupflege-Programm entlädt die Akkus vollständig, anschließend werden sie sofort 
wieder vollständig aufgeladen. Dieser Prozeß dauert max. ca. 9 Stunden und sollte daher 
über Nacht durchgeführt werden.   

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 
navigieren Sie mit der Taste          in das Akkupflege-
Menü.     

Nach wenigen Augenblicken wechselt die Anzeige 
eigenständig zur Menüführung der Akkuentladung.  

Schließen Sie das im Lieferumfang enthaltene Netzteil 
an die Netzteilbuchse des SkinControl an.  

Durch Drücken der Taste        wird die Akku-Entladung 
gestartet. Die Akkufüllstandsanzeige gibt während der 
Akkuentladung Aufschluss über den Fortschritt der 
Entladung.  

Die Akkupflege kann jederzeit durch Drücken der Taste    
...     abgebrochen werden. Ein Abbruch erfolgt außer-
dem automatisch, wenn das Steckernetzteil abgeklemmt 
wird oder die Netzspannung ausfällt. 

Der Abbruch wird durch nebenstehende kurzzeitig 
erscheinende Anzeige bestätigt.    

Nachdem der Akku entladen wurde, wird er automatisch 
wieder geladen. Es erscheint der übliche Leerlauftext. 
Die Akkufüllstandsanzeige ist während des Lade-
vorganges animiert, d.h. der Balken bewegt sich. 

N e t z t e i l a n - 
s c h l i e ß e n , A k k u s 
w e r d e n e n t l a d e n ! 
O K ? A b b r e c h e n ? 

A k k u p f l e g e 
. . . e n t l a d e n . . .  

A k k u :  + + + - - 

 

C/CE 

A k k u p f l e g e 
a b g e b r o c h e n   

Menu A k k u p f l e g e

 

S k i n C o n t r o l ( R ) 
D o 2 8 . 0 8 . 0 8 
S 1 2 : 5 9 : 3 4 
A k k u :  + + + + + 
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Anschluß an einen PC  
Ihr SkinControl verfügt über 2 sogenannte Schnittstellen, über die es mit ihrem 
Computer kommunizieren kann: 

 
USB-Schnittstelle  

 
Infrarot-Schnittstelle (drahtlose Verbindung zum PC nach IrDA-Norm) 

Eine 3. Schnittstelle des Typs RS232 ist für zukünftige Nutzung reserviert. Ein PC kann 
hier nicht angeschlossen werden!  

Hinweis: 

 

Die Positionen der Schnittstellen im SkinControl entnehmen Sie bitte dem Kapitel 
Gerätebeschreibung.   

Verwendung der USB-Schnittstelle 

Fällt ihre Wahl auf die USB-Schnittstelle, so verbinden sie das entsprechende Kabel vom               
SkinControl zur entsprechenden Buchse am PC.    

Verwendung der Infrarot-Schnittstelle 

Sollten Sie eine drahtlose Infrarot-Verbindung bevorzugen, müssen Sie sich einen frei im 
Handel erhältlichen Infrarot-Adapter besorgen. Das ist ein kleines Gerät, welches z. B. an 
eine USB-Buchse Ihres PC angeschlossen wird. Installieren Sie die zugehörige Software 
gemäß der dem Adapter beiliegenden Anleitung. 

Hinweise:  

 

Das PC-Programm SkinControl-Operator unterstützt zur Zeit nur die USB-Schnittstelle 
des SkinControl (Stand Januar 2008). 

 

Für die Infrarot-Verbindung muß auf Ihrem PC zudem noch eine sogenannte virtuelle 
IrDA-COM aktiviert oder installiert werden. Siehe dazu die Installationshinweise auf 
der beiliegenden CD. 

 

Bei Verwendung der Infrarotschnittstelle darf kein USB-Kabel angeschlossen sein.   

Weiter nächste Seite... 
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Positionierung des SkinControl vor dem Infrarot-Adapter (beachten Sie die Position 
der Infrarot-Schnittstelle im Kapitel Gerätebeschreibung):         

Positionieren Sie das SkinControl ca. 2 bis 3 
Handbreit vor dem Infrarot-Adapter. Die 
Infrarot-Schnittstelle befindet sich vorne rechts 
im SkinControl. Starten Sie erst danach das 
PC-Programm.         

Installation des PC-Programmes SkinControl-Operator 

Schließlich müssen Sie noch das PC-Programm installieren, welches Ihnen einen 
komfortablen Zugriff auf die Menüs des SkinControl ermöglicht sowie weitere Funktionen 
zur Verfügung stellt. Sie finden das Programm sowie weitere Installationshinweise auf der 
beiliegenden CD. 

Nachdem das Programm installiert wurde, muß dort die richtige Schnittstelle eingestellt 
werden. Siehe dazu die dem Programm zugehörige Anleitung oder Online-Hilfe. 

Infrarot-
Adapter 

Kabel zum PC
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Datenabgleich zwischen 2 SkinControl-Geräten  

Sie können die im SkinControl gespeicherten Daten in ein anderes SkinControl 
übertragen. Mögliche Anwendungsfälle:   

1)  Wenn die im Sonnenstudio befindlichen Solarien neu vermessen werden, werden 
zuvor die Solariendaten vom SkinControl-DESK in das SkinControl-SOL überspielt. 
Dann werden die Messungen durchgeführt. Anschließend werden die aktualisierten 
Daten wieder zurück in das SkinControl-DESK überspielt.     

2)  Wenn Ihr SkinControl-SOL zwecks Kalibration zum Hersteller eingeschickt werden 
soll, wird vorab ein SkinControl-SOL als Leihgerät zur Verfügung gestellt. Die Daten 
werden vom eigenen Gerät in das Leihgerät kopiert, dann wird das eigene Gerät ein-
geschickt. Wenn das eigene Gerät neu kalibriert zurückkommt, werden die Daten vom 
Leihgerät in das eigene zurückkopiert und danach das Leihgerät zurückgeschickt.      

1. Möglichkeit: Datenabgleich via Infrarot  

Die Datenübertragung erfolgt drahtlos via Infrarot. Dazu werden die Geräte einfach 
voreinander auf den Tisch gelegt bzw. gestellt, in einem Abstand von ca. 10 bis 20 cm.  

Hinweise: 

 

Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden! Bei starker Raumbeleuchtung ist es 
empfehlenswert, die Übertragungsstrecke von oben mit einem Heft o.ä. ab-
zudecken. 

 

Es dürfen sich keine Gegenstände zwischen den Geräten befinden!  

 

Es darf kein USB-Schnittstellenkabel angeschlossen sein! Der Drucker darf beim            
SkinControl-DESK jedoch an der RS232-Schnittstelle angeschlossen bleiben.     

Weiter nächste Seite... 
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Datenabgleich SkinControl-DESK --> SkinControl-SOL:  

Am sendenen SkinControl-DESK muß die Programmiertastatur anschlossen werden. 
Bitte beachten Sie die Position der Infrarot-Schnittstelle im Kapitel Gerätebeschreibung. 
Beim SkinControl-DESK befindet sich die Schnittstelle etwa mittig an der linken Seite, 
beim SkinControl SOL  rechts in der Stirnseite:                       

Datenabgleich SkinControl-SOL --> SkinControl-DESK:  

Bitte beachten Sie die Position der Infrarot-Schnittstelle im Kapitel Gerätebeschreibung. 
Beim SkinControl-SOL  befindet sich die Schnittstelle rechts in der Stirnseite, beim 
SkinControl-DESK etwa mittig an der linken Seite:             

   

Sender

 

Empfänger

   

Sender

 

Empfänger
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Dat en abg le ich zw isch en zw ei Sk in Con t r o l - SOL:  

Die beiden Sk in Con t r o l -SOL werden m it den St irnseiten seit lich versetzt voreinander 

gelegt . Die I nfrarot -Schnit tstelle befindet sich rechts in der St irnseite (siehe auch Kapitel 

Gerätebeschreibung) :       

Nu n k an n es losg eh en :  

Folgende Prozedur ist in allen oben aufgeführten Szenarien gleich.  

Das Sk in Con t r o l , dessen Daten in das andere 

Sk in Con t r o l kopiert werden soll, wird eingeschaltet 

(Sender) .     

Wie im Kapitel Aufbau des Menübaumes beschrieben 

navigieren Sie m it der Taste          in das SkinCont rol-

Konfigurat ionsmenü.      

Mit        oder         steuern Sie den Menüpunkt Daten 

export ieren an.  

Die Opt ion (alles) bedeutet , daß sämt liche Daten 

abgeglichen werden. Das bet r ifft die Menüs Solarien-

Konfigurat ion, Solarien-Messdaten, SkinCont rol-

Konfigurat ion (ohne Spracheinstellung) und Stat ist ik. 

Diese Opt ion sollte gewählt werden, wenn die Daten bei 

einer Nachkalibrat ion in ein Leihgerät kopiert werden 


